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SCHÄFERHUND
ALS RETTER
EINES 2 JXHRU
GEN KINDES.
Der Knabe war
nachmittags in
einem
unbewachten Augenblick

von zu
Hause fortgelaufen;

er verirrte
sich und lief
immer weiter fort
von seinem
Elternhause. Er
wurde gesucht,
bald suchte ihn
die ganze
Dorfbevölkerung und
ein grosses
Polizeiaufgebot;
denn es war klar,

dass er erfrieren müsste, wenn er die eisigkalte Winternacht
im Freien verbringen würde. Die Nachforschungen, welche
die ganze Nacht fortgesetzt wurden, waren vergebens. Erst
bei anbrechendem Tag fand man den Knaben. Sein Freund,
der Schäferhund, musste ihn schon am Abend aufgestöbert
haben. Er hatte sich auf der Seite, von der ein bissiger Wind
wehte, gegen ihn gelegt um ihn zu schützen. Das Kind, das
sich an ihn anschmiegte, hielt er halb zugedeckt und gab
ihm so warm. Alle Leute, die hinzukamen, knurrte er wütend
an. Erst dem Vater des Kindes erlaubte er, freudig wedelnd,
sein Kind aufzuheben. Der Arzt, der den kleinen Ausreisser
untersuchte, erklärte, dass der Knabe ohne die treue
Fürsorge des Schäferhundes unzweifelhaft erfroren wäre.
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